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S A T Z U N G 

) PLANZEICHEN NACHRICHTLICH 

••••••• Geltungsbereich 

Baugrenze 

·™:,, Gebäude vorhanden

' 1 

\ nicht erläuterte Planzeichen siehe Bebauungsplan 

i 

1 

B) FESTSETZUNCEN DURCH PLANZEICHEN
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Gehölze vorhanden, zu erhalten; Genauigkeit der 

Standorte siehe C) HINWEISE, Ziff. 2; Stammdurch­

messer, Kronendurchmesser, Höhe und Bewertung siehe 

Bestandsplan einschließlich Baumlisten vom 31.1.89. 

Gehölze vorhanden, vermaßter Standort 

Arten: 

Spitzahorn 

Feldahorn 

Bergahorn 

Kastanie 

Birke 

Hainbuche 

Scheinzypresse 

Esche 
Rotbuche 

Blutbuche 

Lärche 

Fichte 

Pappel 

Vogelkirsche 

Schwarzkiefer 

Waldkiefer 

Douglasie 

Eiche 

Robinie 

Wihterlinde 

Lebensbaum 

Ulme 

Weide 

Hollunder 

vorhandene, zu erhaltende Baumreihe (z.B. Linden­

allee) 

vorhandene, zu erhaltende Hecke 

vorhandene Obstbäume 

Gehölze vorhanden, zu entfernen 

PA 
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AC 
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Bäume zu pflanzen; zul. 

pflanzgrößen: 

Prunus avium (Vogelkir 

in 1 m Höhe, 20 - 25 c 

Fagus sylvatica (Rotbu 

in 1 m Höhe, 20 - 25 c 

Fraxinus ornus (Manna­

in 1 m Höhe, 20 - 25 c 

Ac�r platanoides (Spit 

sen in 1 m Höhe, 25 -

private Grünflächen 

Fläche für die Landwi 

Dauergrünland 

C) FESTSETZUNGEN DURCH TEXT

1. Auf Grundstücken, die neu beba

Gehölzbestand nicht erhalten�

bäume neu zu pflanzen, daß je

stücksfläche mindestens 1 Baurr

werden dürfen nur Bäume, dies

spektrum einfügen. Als Mindest

gemessen in 1 m Höhe, werden 1

2. Als Einfriedungen entlang Stra

chen Wegen sind nur sockellose

1,20 bis 1,50 m Höhe zulässig.

gen Grundstücksgrenzen sind at

Maschendraht zulässig.

Einfriedungen müssen von der�

den Grenzen der EigentümerwegE

halten.

3. Bei größeren PKW-Stellplatzanl

handenen Artenspektrums - Mine

1 m Höhe, 20 - 25 cm Stammumfc

4 Stellplätze 1 Baum zu steher

4. Als Mindestgröße für Baumsehe:

Flächen werden 12 m2 festgese1

Vegetationsflächen auszubilde1

5. Befestigte Flächen sind, sowe:

sigen Belägen zu versehen.

6. Als maximal zulässige Breite

5 m festgesetzt. 

7. Die nach den Festsetzungen zu

Gehölze sind zu pflegen. Ausg,

messener Größe nachzupflanzen
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FS 

FO 

AC 
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Bäume zu pflanzen; zulässige Arten und Mindest­

pflanzgrößen: 

Prunus avium (Vogelkirsche); Stammumfang, gemessen 

in 1 m Höhe, 20 - 25 cm, Hochstamm 

Fagus sylvatica (Rotbuche); Stammumfang, gemessen 

in 1 m Höhe, 20 - 25 cm 

Fraxinus ornus (Manna-Esche); Stammumfang, gemessen 

in 1 m Höhe, 20 - 25 cm 

Acer platanoides (Spitzahorn); Stammumfang, gemes­

sen in 1 m Höhe, 25 - 30 cm, Hochstamm 

private Grünflächen 

Fläche für die Landwirtschaft; zulässige Nutzung: 

Dauergrünland 

C) FESTSETZUNGEN DURCH TEXT

1. Auf Grundstücken, die neu bebaut werden, sind - soweit der

Gehölzbestand nicht erhalten werden kann - so viele Laub­

bäume neu zu pflanzen, daß je 200 m2 nicht überbauter Grund­

stücksfläche mindestens 1 Baum zu stehen kommt. Gepflanzt

werden dürfen nur Bäume, die sich in das vorhandene Arten­

spektrum einfügen. Als Mindestpflanzgröße für diese Bäume,

gemessen in 1 m Höhe, werden 18 - 20 cm festgesetzt.

2. Als Einfriedungen entlang Straßen und öffentlich zugängli­

chen Wegen sind nur sockellose Holz-Staketenzäune zwischen

1,20 bis 1,50 m Höhe zulässig. An seitlichen und rückwärti­

gen Grundstücksgrenzen sind auch Zäune aus rostgeschütztem

Maschendraht zulässig.

Einfriedungen müssen von der Straßenbegrenzungslinie bzw.

den Grenzen der Eigentümerwege einen Abstand von 0,50 m ein­

halten.

3. Bei größeren PKW-Stellplatzanlagen sind Laubbäume des vor­

handenen Artenspektrums - Mindestpflanzgröße, gemessen in

1 m Höhe, 20 - 25 cm Stammumfang - so zu pflanzen, daß je

4 Stellplätze 1 Baum zu stehen kommt.

4. Als Mindestgröße für Baumscheiben im Bereich befestigter

Flächen werden 12 rn2 festgesetzt. Die Baumscheiben sind als

Vegetationsflächen auszubilden.

5. Befestigte Flächen sind, soweit möglich, mit wasserdurchläs­

sigen Belägen zu versehen.

6. Als maximal zulässige Breite für Grundstückszufahrten werden

5 m festgesetzt. 

7. Die nach den Festsetzungen zu erhaltenden und zu pflanzenden

Gehölze sind zu pflegen. Ausgefallene Gehölze sind in ange­

messener Größe nachzupflanzen.

8. Bauanträgen ist jeweils ein

zufügen, der aus den Festse1

ordnungsplanes entwickelt ii

genehmigung und hat insbesor

Punkte zu geben:

- beabsichtigte Erschließun�

- vorgesehner Standort für �

- Aussagen über eventuell bE

schüttungen und/oder Erric

- Einhaltung der Höhenanschl

- Standorte, Arten und Pflan

und Strauchgehölze einschl

D) HINWEISE

1. Die dargestellten Höhenlinie

entnommen und auf lm-Linien

tere Konkretisierungen der P

2. Die dargestellten Gehölzstan

sondern nach Schritt- und Au

konkrete Bauplanungen in Ang

grundstücksbezogene Einmessu:

3. Hohlwege, Böschungen und Han,

Augen- und Schrittmaß ermitt,



8. Bauanträgen ist jeweils ein Freiflächengestaltungsplan bei­

zufügen, der aus den Festsetzungen des Bebauungs- und Grün­

ordnungsplanes entwickelt ist. Er wird Bestandteil der Bau­

genehmigung und hat insbesondere Auskunft über folgende

Punkte zu geben:

- beabsichtigte Erschließung und Stellplatzanordnung;

- vorgesehner Standort für Müllbehälter;

- Aussagen über eventuell beabsichtigte Abgrabungen, Auf-

schüttungen und/oder Errichtung von Stützmauern; 

- Einhaltung der Höhenanschlüsse zu Nachbargrundstücken;

- Standorte, Arten und Pflanzgrößen der vorgesehenen Baum-

und Strauchgehölze einschließlich eventueller Hecken.

D) HINWEISE

1. Die dargestellten Höhenlinien sind aus Flurkarten M 1:1000

entnommen und auf lm-Linien interpoliert. Sie sind für wei­

tere Konkretisierungen der Planung nicht geeignet.

2. Die dargestellten Gehölzstandorte wurden nicht eingemessen,

sondern nach Schritt- und Augenmaß kartiert. Bevor

konkrete Bauplanungen in Angriff genommen werden, ist eine

grundstücksbezogene Einmessung durchzuführen.

3. Hohlwege, Böschungen und Hanganschnitte sind ebenfalls nach

Augen- und Schrittmaß ermittelt.

E) VERFAHRENSVERMERKE

1. Der Entwurf des Grünordnungsplans� 
§ 3 Abs. 2 BauGB auf die Dauer eine

bis •• 2, ,?,1 • .f.-1'.... im Rathaus öf f ent 
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Rühmor 7 

2. Die G�mejnde Schäftlarn hat mit
v' -72, /l. d G .. d vom ............. en runor nungs 

Satzung beschlossen. 
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Rühme, 1 . 
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3. Das Anzeigeverfahren für den Gr
Abs. 1, Satz 1, 2. Halbsatz Bau 
Abs. 2 Zuständigkeitsverordnung z 
Vergl. Beschiid des Landratsamtes
Nr. .1. //J.6 .-♦ '/.. ? 1/..f.� 

6:-ii��' "v' ,,, ....... , 'J. ,;>:-_••} _.,..;-" \_ 'C._y'"' 
.. '• _.,.- _,.,, ''slb' •€, ; f .,,. ( ß.\ .. _f �\ 'j) 
l ;��- \��i¾:_:/� \ t,-\. ·:, \s-=1.-eg,�li;.t::/ 

\��::fJJ 

� 

Ruhm•�

4. Die Durchführung des Anzeigeverf.
ortsüblich durch Anschlag an d 
örtlichen Presse bekanntgegebe 
damit nach§ 12, Satz 4 B��� r 
ordnungsplan kann ab .•. �7.'f�r. ... 

Schäftlarn eingesehen werden.

,cRry.:-"-
:-,, -�"\V ' .. ''/k, '\

. ; ,...,..,. ...... \ (_.;,' � 
l. �'O_,. • ..-·.t";> 1) ·�.

,,)f ,. ' ;. .. �\ .. , r. \ {t,. S;1r·� g e iC \ ;�:. \�;:�_h-�".<�--.') L
,· r� \ .,7I •���•�-

\_t;'P, '· i:1,. ./ "'1/'
\�--:\� .. \.,�{.llt-,.,./���\. ·-...._l_..-y,, \'. ,.,,L,✓ 

'--:.;'...'.';;:._;...,,.... 

Planbezeichnung: 

Planfertiger: 

Plandatum: 

Rühmer

GEMEINDE 

Grünordnu 
westlich 

H 

östli��
-
"·i;

.P

C'J \ j·,:1 B 
�- \. "�:! F1

Schmi;.;it\und ---��. .( ./ 

Landscfi'af.t:.--sai 
Montgelasstr, 
8000 München 

Tel. 089/989 
Fax 089/981 

11-01-1989
06-12-1989
14-11-1990
14-04-1991
19-11-1991
23-09-1992



ls ein Freiflächengestaltungsplan bei­

Festsetzungen des Bebauungs- und Grün­

kelt ist. Er wird Bestandteil der Bau­

nsbesondere Auskunft über folgende 

ließung und Stellplatzanordnung; 

t für Müllbehälter; 

uell beabsichtigte Abgrabungen, Auf­

r Errichtung von Stützmauern; 
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einschließlich eventueller Hecken. 

,enlinien sind aus Flurkarten M 1:1000 

Linien interpoliert. Sie sind für wei­
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ölzstandorte wurden nicht eingemessen, 

und Augenmaß kartiert. Bevor 

in Angriff genommen werden, ist eine 

:inmessung durchzuführen. 

und Hanganschnitte sind ebenfalls nach 

1 ermittelt. 

E) VERFAHRENSVERMERKE

1. Der Entwurf des Grünordnungsplans wurde mit Begrünqung gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB auf die Dauer eines Monats vom .z�,. :;::./� ....

bis . • 2, .?�.!.1' .... im Rathaus öffentlich ausgelegt . 

-'.iHl.f� 
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Rühmer 

2. Die Gem�nde Schäftlarn hat mit Beschluß des Gemeinderats
vom • ,t . _2_, ./.?. . . . den Grünordnungsplan gemäß § 10 BauGB a 1 s
Satzung beschlossen. 
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3. Das Anzeigeverfahren für den Grünordnungsplan gemäß§ 11,
Abs. 1, Satz 1, 2. Halbsatz BauGB in Verbindung mit§ 2, 
Abs. 2 Zustän�igkeitsverordnung zum __ BauGB wurde durch�eführt.
Verg 1. Beschlid des Landratsamtes Munchen vom •. Yt Cr.,/.� ..•... 
N r . .?. f /l6 .-. '/.. ? t/..f.C: 
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. Bürgermeister 

4. Die Durchführung des Anzeigeverfahrens wurde am � , •. ?�P•.19.93 ..
ortsüblich durch Anschlag an der Gemeindetafel und in der
örtlichen Presse bekanntgegeben. Der Grünordnungsplan ist
damit nach§ 12, Satz 4 B?el} rechtsverbindlich. Der Grün­
ordnungsplan kann ab .•. �7.'f�C •••••••• auf Dauer im Rathaus
Schäftlarn eingesehen werden. /? 
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